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Interpellation Henri-Charles Beuchat (SVP): Ist die Vertretung von Schul-
kommissionen als Mitglied in einer Quartiermitwirkung vom Gesetzgeber 
vorgesehen? 

 

 

Art. 88 des Reglements über die politischen Rechte (RPR) umschreibt die Mitgliedschaft in einer 

der anerkannten repräsentativen Quartierorganisation näher. Der Interpellant hat festgestellt, dass 

die Schulkommission des Schulkreis Länggasse Mitglied einer Quartierorganisation ist. 

1. Wie beurteilt der Gemeinderat die ständige Mitwirkung von Schulkommissionen in den aner-

kannten Quartierorganisationen? 

2. Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Schulkommissionen in der Stadt Bern sind in der kan-

tonalen sowie der städtischen Schulgesetzgebung geregelt. Findet der Gemeinderat in den 

erwähnten gesetzlichen Grundlagen Anhaltspunkte welche eine Mitwirkung der Schulkommis-

sionen in einer Quartierorganisation als Aufgabe rechtfertigen würde? 

3. Bestand und Funktion der Schulkommissionen in der Stadt Bern werden hinterfragt. Die politi-

sche Stossrichtung fordert eine Reduktion der sechs Schulkommissionen auf eine. Wie sieht 

der Gemeinderat in diesem Kontext die Mitgliedschaft von Schulkommissionen in den aner-

kannten Quartierorganisationen? 

Bei den Schulkommissionen handelt es sich um „Laiengremien mit Partikularinteressen“, die nicht 

dazu geeignet sind in Quartierkommissionen aktiv zu werden. 

Die Rolle der Schulkommissionen als Bindeglied zwischen Schule und Bevölkerung ist bereits heu-

te – ohne Einmischung in quartierspezifische Themen, sehr anspruchsvoll und stösst immer wieder 

bei Spezial- und Einzelfällen (Abwart-Affäre) an ihre Grenzen. Für den Interpellanten ist es selbst-

redend, dass sich die Schulkommissionen primär auf ihre Rolle 

und die vom Gesetzgeber übertragenen Aufgaben konzentrieren – diese ausfüllen und den Fokus 

auf Schulfragen ausrichten. Ein Engagement in den Quartierorganisationen der Stadt Bern ist hier 

nicht vorgesehen. Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen. 
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